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Hilles Crevaux " erste Reise im Innern von Guayana ( 1876 bis 1877 ) .
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 Am 16 . Juli machten die Puka - Neger einen Versuch ,dieReisendenimStichezulassen,undführtenalsGrundau,daßCrevauxeinemBrüllaffen,densiefürheilighalten,dasFellabgezogenhabe;dochließensiesichraschbesänftigenundzurFortsetzungderFahrtbewegen.Wäh-reuddernächstenTagereisenwarendieUferdesFlussesunbewohnt,wasdieReiseüberauseinförmigmachte;umsichzuzerstreuen,unternahmensiewährendderRuhepausenkurzeAusflügeindasLandhinein.GanzGuayanaistinseinemInnernmiteinemunermeßlichenWaldesdickichtbe-deckt,welchesnurdurchdieFlußläufeundeinzelneStellenmitunfruchtbareremErdbodenUnterbrechungenerfährt.DasNiederlandlängsderKüstewirdvonSavanneneinge-nommen,dessenGräservonViehherdeninvollerFreiheitabgeweidetwerden.ImInnerndesLandesfandCrevauxnureineeinzigeSavanne,beimDorfeKotikaimLandederBonis.VondemäquatorialenWaldemachtmansichsel-teneinerichtigeBorstellung;PalmenohneZahlundsonder-bargestalteteBäume,vonSchmarotzerpflanzenbedecktundvonLianenumschlungen—dasfindetsichnuraufdenInselnlängsderKüsteundandenMündungenderFlüsse.DerUrwald,„dasgroßeHolz",wiemaninGuayanasagt,machteinenkältern,strengernEindruck:TausendevonStäm-mensteigensäuleuartigbiszu35und40MeterHöheein-porundtragendorteinLaubdach,welchesfastkeinemein--^genSonnenstrahledenDurchlaßgestattet.AufdemBodensiehtmankeinKraut,keinGrün,nurPilze,Farneunddergleichensowietrockene,mitSchimmelbedeckteBlätterundAeste.EsfehltanLuft;manriechtförmlichdasdortlauerndeFieber.AndenUfernderFlüsseabergelangenGlobusXXXVIl.Nr.2.

 auch die niederen Pflanzen , die Gesträucher und kleinenBäumezurGeltung,erhaltenihrenTheilanLuftnndLichtundtretenmitihrenBlüthenundFrüchtenundSchling-pflanzenandieStellederPilzeundFarne;derPflanzen-wuchsgewinntanZierlichkeitundwirdmalerisch,dieThier-weltmannigfaltiger.

 Erst am 18 . Juli begegneten sie wieder Menschen , einemBootemitsiebenWeibern;eineshinterdemandernsitzendunddieältesteinderMitte,sofuhrensienachdemjensei-tigenUfer,umReisznernten.GleichdarauferreichtensiedasDorfParamaka.Dasselbewirdvonetwa100Negernbewohnt,früherenSklaven,welcheum1826ihrenHerreninHolländisch-Guayanaentliefen.NachPaterKrönner,welcherlangeZeit"beidiesenwiederznWildenge-wordenenSchwarzenzugebrachthat,kommtderNamePara-makavoudenbeidenWortenpara==Flußundmaka,dieFruchteinesdortvielfachwildWachsendengroßenBau-mes.DemHäuptlingedesDorfesschenkteCrevauxeinengrünenSammetmantel,welchenernebstanderenausgemu-stertenTheaterkostümenaufseineBittevomfranzösischenUnterrichtsministergelieferterhaltenhatte—nebenbeigesagt,einesehrpraktischeuudnachahmenswertheVerwendungsol-cherwerthlosenDinge,wennauchbeklagenswerthvomethno-graphischenStandpunkteaus.AnfangswarderbeschenkteSchwarzesehrglücklich,nachheraberzeigteersichenttäuscht,alsererfuhr,daßderReifendenochprächtigereStückeun-terseinemVorrathemitsichführe.SeinAergerwarsogroß,daßCrevauxesfürnöthighielt,NachtsseineBootebewachenzulassen;vielleichtwardasauchderGrund,daßersichamfolgendenMorgendemWunschederMissionäre,
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